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literariſches Dlatt

e 77. Halle, Sonntag den 1. April 1855.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Nach Nachrichten, welche aus Wien

hier eingetroffen ſind, glaubt man mit Gewißheit annehmen zu kön
nen, daß es in der Abſicht des Wiener Cabinets liegt, in kurzer Zeit
abermals zur Beſtreitung der Ausgaben eine neue Anleihe auszuſchrei
ben. Ueber die Verhandlungen in Wien und über die politiſchen
Verhältniſſe verlautet nichts Neues. Die Verſuche welche auf der
Riederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden ſind, um Knall
ſignale neben den beſtehenden Signalen zu geben, haben ſich in die
ſem Winter bei Schneetreiben und nebeligem Wetter bewährt, wo es
nicht möglich war, optiſche Signale zu machen. Es iſt deshalb von
Seiten der Staats Verwaltung der Beſchluß gefaßt worden, auf
ſämmtlichen Staats Eiſenbahnen die Knallſignale einzuführen. Dieſe
werden hervorgerufen daß beſonders hergeſtellte chemiſche Körper auf
die Schienen gelegt werden welche ſich beim Herankommen eines Zu
ges entzünden und dadurch einen Knall verurſachen, welcher dem Lo
komotivführer das Zeichen zum Anhalten giebt. Der den Kammern
vorgelegte Entwurf zu einem Geſetze, betreffend die Einführung eines
allgemeinen Landesgewichts, beſtimmt: Das zunächſt für den Zollver

kehr eingeführte Pfund ſoll fortan die Einheit des Preußiſchen Gewich
tes ſein. Das Preußiſche Pfund iſt biernäch gleich einem Pfunde und
2, o z Loth des bisherigen Preußiſchen Gewichts. Es wird ein
dieſem Verhältniß entſprechendes Gewichtsſtück angefertigt werden,
welches als Urgewicht des Preußiſchen Staates gelten ſoll. Hundert

chen einen Centner und vierzig Centner oder viertauſend

nde ma cDre eine Schiffslaſt aus. Das Pfund wird in dreißig Loth das
Loth in zehn Quentchen, das Quentchen in zehn Cent, der Cent in
zehn Korn getheilt. Noch kleinere Theile werden ohne beſondere Be
Rennung durch Dezimalbruchtheile des Korns angegeben. Ein von
dem Handels Gewichte abweichendes Medizinal Gewicht findet ferner
nicht ſtatt. Ebenſo findet ein von dem Handels Gewicht abweichen
des Juwelen Gewicht ferner nicht ſtatt. Andere, als dieſem Geſetze

entſprechende Gewichte dürfen weder im Verkehr angewendet, noch von
den Eichungsbehörden geſtempelt werden. Die in den Geſetzen ge
gen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzeuge
und gegen den Beſitz ungeſtempelter Gewichte angedrohten Strafen
treten auch in dem Falle der Benutzung und des Beſitzes ſolcher, dem
gegenwärtigen Geſetze nicht entſprechenden Gewichte ein. Bei der Er
hebung der öffentlichen Abgaben welche in Gemäßheit der beſtehenden
Vorſchriften nach dem bisherigen Gewichte entrichtet werden, kommt,

ſoweit nicht durch Verabredung mit anderen Staaten etwas Anderes
beſtimmt iſt, das durch das gegenwärtige Geſetz vorgeſchriebene Ge
wicht dergeſtalt in Anwendung daß derjenige Betrag, welcher von
dem bisherigen Preußiſchen Centner oder der bisherigen Preußiſchen
Schiffslaſt erhoben worden fortan von dem durch dieſes Geſetz be
ſtimmten Centner, beziehungsweiſe der darin beſtimmten Schiffslaſt
zur Erhebung gelangt. Die Beſtimmungen dieſes Geſetz Entwurfes
treten für den ganzen Umfang der Monarchie mit Ausnahme der
Hohenzollerſchen Lande mit dem 1. Januar 1857 in Kraft. Die
Einführung des Geſetzes in den Hohenzollerſchen Landen unter Auf
hebung der entgegenſtehenden zur Zeit daſelbſt geltenden geſetzlichen
Beſtimmungen bleibt beſonderer Verordnung vorbehalten.

Berlin d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Dem königlich belgiſchen General-Major Nerenburger den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe und dem Pfarrer, Oechanten Mey
fing zu Birkungen“ im Kreiſe Worbis, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

[Sitzung der Erſten Kammer vom 29. März.] Der von der zweiten Kammer beſchloſſene Geſetz- Entwurf über die Pferde Geſtellung bei
einer Mobilmachung kam zur Berathung. Das Miniſterium widerſetzte ſich in
ſehr beſſimmter Weiſe der Annahme der Vorlage in der von der zweiten Kam-
wer beſchloſſenen Faſſung und wünſchre auf die urſprüngliche Regierungsvorlage,
Welche die eniſtehenden Mehrkoſten den Kreiſen und nicht, wie die zweite Kammer
heſchloſſen, der Staattkaſſe zur Laſt legt. jurückzugehen, blieb aber damit in der
Morität. Auf der Tagesordnung ſtehen ferner die Anträde, welche eine Ab

eürzung' der Sitzungs Periode bezwecken. Die Vorſchläge von Elwan
ger werden von der Kommiſſion zur Ueberweiſung an die Regierung empfohlen,
der Antrag des Grafen v. Beyſſel-Gymnich dagegen iſt abgelehnt. Herr
v. Below iſt nicht damit einverſtanden daß die zweite Kammer micht auf Tage
lohn, ſondern auf Akkord arbeite; das andere Haus bedürfe eines längeren Zeit
raumes um zu berathen weil ſchon die Fraktionsſtellung c. viel Zeit in An
ſpruch nehme und noch mehr die Budgetberathung. Der Antrag von Elwan
ger wird hierauf angenommen. Er lautet: „Die Staatsregierung zu erſu
chen 1) in Erwägung zu ziehen welche Einrichtungen zu treffen find um es zu
ermöglichen daß jede Sitzungsperiode der Kammer in der Regel nicht über 2 3
Monate hinaus dauert 2) der Staatéregierung zu dem Ende anheimzugeben
a, dahin zu wirken daß ſämmtliche Vorlagen die Seitens der königl. Staaks
regierung der Thätigkeit der Kammern unterbreitet werden ſollen, in der Regel
gleich bei Eröffnung der Sitzung in der nöthigen Anzahl von Exemplaren gedruckt
den Kammern zugeſtellt werden b. die Eröffnung der Kammern nicht mehr im
November ſondern in den erſten Tagen des Januar ſtattfinden zu laſſen. Der
Antrag des Grafen v. Beyſſel-Gymnich, die Kammern nur alle zwei Jahre
zu berufen, wird abgelehnt. Der Antrag von Hering auf Abſchaf
fung des Sundzolles iſt der letzte Gegenſtand der Tagesordnung. Der
Miniſter Präſident: Ich bin nicht in der Lage, etwas Anderes zu erklä
ren als was die Kommiſſarien in der Kommiſſion ausgeſprochen haben. Die
Regierung erkennt die Uebelſtände an welche der Sundzoll für den Handel aller
Nationen mit ſich führt ſie iſt ſtets bemüht geweſen dieſe Uebelſtände zu beſeiti
gen wird in dieſem Bemühen auch fortfahren muß aber erklären daß ſie auch
hierin ſtets mit voller Loyalität verfahren werde. Hr. Hering: Es iſt nicht
der Zweck des Antrages die Regierung zu drängen. Es bedarf deſſen nicht wie
wiederholte Beſcheide an die Kaufmannſchaften und Landtags Abſchiede beweiſen,
es komme nur darauf an, der Regierung in ihrem Beſtreben eine Unterſtützung zu
gewähren. Der Redner erinnert an die früheren Verhandlungen. Es exiſtirt kein
Vertrag auf welchem der Sundjoll beruhe, der Staatsſecretär des Auswärtigen
der Verein. Staaten bezeichne ſeine Erhebung als eine völkerrechtswidrige Er
preſſung. Der Redner giebt eine Reihe der intereſſanteſten Details über die Art
der Erhebung. An Nebenkoſten habe die Stadt Stettin allein jährlich 70,000 Thlr.
zu zahlen. Eine Sundzollrechnung ſei eine ſogen. Apothekerrechnung im eminen
teſten Sinne, In einer Menge kleiner Poſten erhebe die däniſche Regierung viele
Millionen. Die jetzige Zeit ſei um ſo mehr geeignet, die Exſtirpation dieſes an
dem ganzen europäiſchen Handelskörper nagenden Krebsſchadens zu verſuchen, als
das däniſche Gouvernement ſelber erkennen laſſe, daß es die Ueberzeugung habe,
die Sache werde in der bisherigen Art nicht länger gehn. Hr. v. Below als
Berichterſtatter glaubt die Auseinanderſetzungen des Vorredners der Erwägung
der Kammer und der Regierung Namens der Kommiſſion empfehlen zu dürfen
Die Kammer beſchließt faſt einſtimmig folgende Reſolution Die Kammer er
kennt die nachthrilige Einwirkung des Sundzolles auf den Handel und die Rhede
rei Preußens, in voller Uebereinſtimmung mit der königl. Regierung an und
vertrout, daß dieſelbe nach den gemachten Mittheilungen keine zur Aufhebung
des Sundzolles geeignete Gelegenheit vorübergehen laſſen wird.““ Die Kammer
hat heute ihre Sitzungen geſchloſſen. Die Kommiſſionen werden erſt am 16. April
wieder zuſammentreten. Ueber den Wiederbeginn der Sitzungen iſt noch nichts

beſtimmt. vDie Kommiſſion der Zweiten Kammer zur Berathung des Ehe
ſcheidungs- Geſetzes iſt gewählt worden. Sie beſteht aus den
Abgeordneten Fleck (rechts), v. Buſſe (rechts), Wentzel (links),
Terbeck (Fract. Reichenſperger) Scholz (rechts), Lette (links),
Natorp (ünks), v. Bonin (Stolpe, rechts), v. Gerlach (rechts),
Eberhardt (Fract. Reichenſperger), v. Auerswald (Elberfeld,
lnks), Jacobs (Potsdam, rechts), Nödelchen (rechts) Rohden
(Fract. Reichenſperger). Es gehören mithin der Rechten des Hauſes
7 Mitglieder der Linken 4 und der Reichenſpergerſchen Fraction 3

Abgeordnete an. uDer ruſſiſche Kaiſer Alexander II. hat Sr. Maj. r Könige die
Todtenmaske von dem dahingeſchiebenen Kaiſer Nicolaus zukom

men laſſen. eDie neueſte Nummer (2.) des Miniſterial Wate für die ge

i hä i am S. v. ergangeneſammte innere Verwaltung enthält eine, ergangene,Verfügung des Miniſters des Jnnern, nach welcher Schriftſteller-
die eine Zeitſchrift im Selbſtverlage herausgeben der Buch
händler Conceſſion nicht bedürfen.Nach vorliegenden Berichten hat die jüngſte Rekruten Aushebung
im Königreich Polen den Uebertritt vieler IJndividuen, welche ſich dem
ruſſiſchen Militärdienſte entziehen wollten auf preußiſches Gebiet zur

olge gehabt. Die diesſeitigen Grenzbehörden haben die erforderlichen
Maßregeln ergriffen Die Ueberläufer werden diesſeits nach den be
ſtehenden Beſtimmungen wieder über die Grenze gebracht.



Oanzig iſt zum Hauptkriegshafen für das Oſtſeegeſchwader jetzt
definitiv beſtimmt, und ſollen noch in dieſem Jahre bedeutende Arbei
ten beginnen, die ſich auf den alten napoleoniſchen Plan ſtützen, einen
Kriegshafen erſten Ranges an der Weichſel zu begründen. Auch am
Jadebuſen wird der Bau im Frühjahre beginnen.

Hr. R. Stelter in Elbing, dem von der dortigen Polizei
Direction am 18. November 1852 die Konzeſſion zur Fortſetzung des
Betriebes ſeiner Badeanſtalt aus dem Grunde verſagt worden, „weil
er Mitglied der freien evangeliſchen Gemeinde und als ſolches nicht
den Grad der Zuverläſſigkeit habe, welcher nach 9. 50. der Gewerbe
Ordnung erforderlich iſt“, erläßt in der Voſſ. Ztg.“ eine längere Er
klärung, in welcher es mit Bezug auf die in der Kommiſſion der
zweiten Kammer bei Gelegenheit der Schmackſchen Petition von dem
Geh. Rath Scherer abgegebene Erklärung, dem c. Stelter ſei
die Konzeſſion „insbeſondere deshalb entzogen worden weil der drin
gende Verdacht vorgelegen habe, daß die Benutzung der Anſtalt der
Unſittlichkeit und anſteckenden Krankheiten förderlich geweſen ſei
ſchließlich heißt

Selbſtverſtändlich kann es keinem Zweifel unterzogen werden daß bei den
betreffenden Behörden in der That ein ſolcher „dringender Verdacht““ erregt wor
den iſt. Jndeß hat weder die hieſige Polizei, noch irgend eine andere Behörde
jemals mir gegenüber dieſen „Verdacht““ auch nur angedeutet, geſchweige denn
ausgeſprochen. Eben ſo wenig har derſelbe bei den hieſigen Aerzten obgewaltet,
da ſie ſämmtlich meine Anſtalt theils ihren Kranken empfohlen theils dieſelben
durch meine Bäder behandelt haben. Endlich fällt es Niemandem ein, und kann
es Niemandem einfallen, der mich nur einigermaßen kennt, mich der Förderung
oder auch nur der HDuldung von Unſittlichkeiten irgend welcher Art fähig zu hal
ten. Die Behörde iſt alſo durch einen Buben getäuſcht worden dem es nicht
genügte, einen ehrlichen Mann aus ſeinem Gewerbe vertrieben zu ſehen, ſondern
der ihn auch noch durch die ſchandbarſte aller Verläumdungen um ſeinen ehrlichen
Namen bringen wollte. Jch habe die nöthigen Schritte gethan und werde nicht
müde werden fie zu thun, bis ich nicht bloß in meinem eigenen Jntereſſe ſon
dern auch in dem meiner Mitbürger und der Behörden ſelbſt den gewiſſenloſen

Frevler entlarvt habe. uMeiningen, d. 30. März. Ein höchſt ſchmerzlicher Todesfall
betrübt hier alle Gemüther. Die junge, hier ſehr geliebte Erbher-
zogin, Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen, iſt heute plötzlich

mung gegen die Alliirten vorzubereiten. Der Fürſt will die Leitung
derſelben perſönlich übernehmen. Andererſeits wird gemeldet, daß Be
feſtigungen von Jenikale und Kertſch im weiteſten Umfange be
trieben werden, da man durch die vor einiger Zeit ſtattgefundenen Re
kognoszirungen engliſcher und franzöſiſcher Schiffe in der Meerenge
von Kertſch die Anſicht gewonnen hat, es könnte auf einen Schlag
gegen die genannten Orte abgeſehen ſein. Deshalb iſt eine Kourier
kette zwiſchen Kertſch und Simferopol eingerichtet worden, und einige
ruſſiſche Truppenabtheilungen ſollen mehr nördlich verlegt werden, um
bei einem etwaigen Angriff auf die befeſtigten Städte an der Meer-
enge von Kertſch ſofort Hülfe dorthin ſenden zu können. Man nimmt
in der Krim überhaupt bedeutende Bewegungen ruſſiſcher Truppen
wahr, und es ſcheint daß das Unternehmen, welches der Fürſt Gort
ſchakoff leiten will, ſchon binnen Kurzem bevorſteht

Die Nachrichten des „Journal de Conſt.“ vom 15. März vom
Kriegsſchauplatze gehen nur bis zum 10. März. Es war im Lager
der Verbündeten bekannt, daß Fürſt Mentſchikoff einige Tage
vorher (am 2.) den Oberbefehl niedergelegt habe; man ſagte, daß er
von einem. heftigen Gichtanfall betroffen und nach Simferopol gebracht
worden ſei. Lord Raglan hatte einen Tagesbefehl erlaſſen in
welchem er ſeinen Truppen befahl, die Türken als Verbündete mit
der größten Rückſicht zu behandeln (die engliſchen Berichte enthielten
hierüber nichts) Die zum Eiſenbahnbau verwendeten türkiſchen Sol
daten werden je nach ihren Leiſtungen regelmäßig bezahlt und Einige
gewinnen 3 bis 4 Schilling täglich; früher zahlte man den Lohn den
Oberſten aus, jetzt gelangt er direkt in die Hände der Arbeitenden.

Dem „Moniteur de la Flotte“ ſchreibt ſein Krim Correſpondent
vom 10. März: Man armirt neue Batterieen, wozu die Flotte wie
derum dreißig Feuerſchlünde liefern wird. Dadurch ſtellt ſich die Ge
ſammtzahl der ſeit dem Anfange der Belagerung für den Dienſt der
Landbatterieen von der Marine ausgeſchifften Geſchütze auf 230 bis
240. Das Perſonal iſt im Verhältniß mit dem Material denn im

Central Lager und in der Telegraphen Batterie zählt man zu Lande

geſtorben nachdem ſie in der Nacht zuvor von einem Prinzen der
auch nur bis 6 Uhr früh lebte, zwei Monate zu früh entbunden wor
den war.

Karlsruhe d. 24. März.
ſchreibt man der „A. A. 3.“

Hoffnungen zu glauben, die man im Lande über das Zuſtandekommen
des Concordats mit Rom in Bezug auf die Beilegung des traurigen
Kirchenſtreits hegt. Mag auch Staatsrath Brunner nach den Oſter
feſtlichkeiten von Rom den Entwurf des Concordats mitbringen
wir bezweifeln ſogar noch dieſes ſo wird dieſes Oſterei ein weder
für die Regierung noch für die Bevölkerung beſonders erfreuliches Ge
ſchenk ſein. Wenn wir es auch nicht mit jenem Staatsvertrag ver
gleichen wollen, welchen vor 400 Jahren die Schweizer mit dem Na
men „der fuul Friede bezeichneten, ſo wird er doch weit entfernt
ſein jenen Zuſtand religiöſer Toleranz wieder zu bringen, welcher mit
dazu beitrug, daß das Baden Karl Friedrichs, Karls, Ludwigs ein in
jeder Beziehung geſegnetes Land genannt wurde. Es wird vielmehr
nothwendig ein Zuſtand angebahnt werden welcher die feſte Hand
habe zum Mißbrauch der Worte bildet: „Jch bin nicht gekommen
den Frieden zu bringen, ſondern das Schwert.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Mittheilungen welche über die Wiener Friedensconfe

renzen in die Oeffentlichkeit gelangen, ſind ſpärlich und, da von den
Betheiligten die ſtrengſte Geheimhaltung der Verhandlungen bewahrt
wird mit großer Vorſicht aufzunehmen. Uebereinſtimmend wird bis
jetzt gemeldet, daß man ſich über die zwei erſten der vier Garantie
punkte geeinigt und auch mit Gewißheit eine Einigung über den vier-
ten (Schutz der chriſtlichen Confeſſionen in der Türkei) erwartet, die
Berathung des dritten Garantiepunktes (die Beſchränkung der ruſſi
ſchen Macht im Schwarzen Meere), das Haupthinderniß des Frie
dens, aber bis zuletzt verſchoben hat.

Wiener Blätter vom 28. März ſagen „Nach einer Meldung
aus Konſtantinopel vom 22. März iſt der nach Wien zu den Konfe-
renzen beſtimmte türkiſche Bevollmächtigte Ali Paſcha zugleich Ueber
bringer eines eigenhändigen Schreibens des Sultans an den Kai-
ſer von Oeſterreich. Der Sultan erklärt ſich entſchieden für eine bal
dige friedliche Löſung der Differenz und erklärt ſich bereit, manche
Opfer zur Wiedererlangung des Friedens zu bringen.

Der „B. H.“ ſchreibt man aus Wien: Dem kaiſerl. franzöſi
ſchen Geſandten am Wiener Hofe, Baron Bourqueney, iſt in den
letzten Tagen der verfloſſenen Woche die officielle Mittheilung zuge
kommen, daß der Kaiſer Napoleon den Entſchluß gefaßt habe, in
den erſten Tagen des kommenden Monats dem Kaiſer Franz Joſeph
einen Beſuch abzuſtatten. (Dem „Fr. J.“ zufolge wäre die Einla
dung zu dieſem Beſuch von Seiten des Kaiſers von Oeſterreich ſchon
Ende Februars ergangen und vor Kurzem erſt wieder erneuert wor-
den. Baron Bourqueney beeilte ſich dem Grafen Buol alſogleich
die überraſchende Kunde mitzutheilen. Bei Hofe werden bereits die
Vorbereitungen getroffen, um den hohen kaiſerlichen Gaſt würdig zu
empfangen Die Regierungs Kapellmeiſter der hier garniſonirenden
JnfanterieRegimenter „Zanini“ und „Prinz Waſa“ ſo wie des Hu
ſaren Regiments Kurfürſt von Heſſen Kaſſel“ haben den Befehl be
kommen mit ihren Muſikcorps ſchleunigſt das jetzige franzöſiſche Na
tionallied, die Melodie de la reine Hortense einzuſtudiren

Vom Kriegsſchauplatze.
Mehrere norddeutſche Blätter enthalten übeyeinſtimmend folgende

Mittheilung aus ruſſiſcher Quelle: „Die Ankunft des Fürſten Gort
ſchakoff in der Krim hat den Zweck, eine außerordentliche Unterneh

Wir ſind leider nicht in der Lage
an die baldige Erfüllung jener

einen Marine Effectiv- Beſtand von mehr als 1800 Mann worunter
1 ContreAdmiral, 5 Fregatten-Kapitaine, 19 Schiffs-Lieutenants, 14
SchiffsFähnriche, 20 Freiwillige, 2 JntendanturOffiziere, 4 Sani
tätsOffiziere, 4 Almoſenier, 1 Offizier der MarineJnfanterie und 17
höhere oder ſubalterne Offiziere der MaxineArtillerie.

Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß in der Nacht vom 141. März
das Feuer gegen ein vorgeſchobenes Werk eröffnet wurde, welches die
Ruſſen auf der Seite des Malakoff-Thurmes den Arbeiten der Alliir-
ten entgegen geſtellt hatten. Das Feuer dauerte nur einige Stunden,

wurde aber in der Nacht des 12. wiederholt und dauerte am Morgen
des 13. bei Abgang des Dampfers noch fort. Das allgemeine Feuer

gegen den Platz war jedoch nach Briefen aus Kamieſch am 17. noch
nicht eröffnet. Die Vorgänge waren bis dahin noch rein partieller
Art. So wurden in den Nächten des 14. und 15. einige ruſſiſche
Hinterhalte von den Franzoſen genommen und in der Nacht des 15.
ein ziemlich ſtarker Ausfall der Ruſſen zurückgeſchlagen, wobei die
Fremdenlegion und die Jäger fich auszeichneten. Am 16. muſterte
Canrobert das Regiment der Garde-Zuaven, das er gebildet hat, und
überreichte demſelben mit einigen patriotiſchen Worten eine Fahne

Wie der „Times“ aus Malta vom 22. März geſchrieben wird,
hatten die Verbündettn die Zerſtörung Odeſſa's durch eine große

engliſch franzöſiſche Flotte beſchloſſen, und nach dem Falle dieſer Stadt
ſollte die Occupation von Perekop, Anapa c. erfolgen, um den Ruſ
ſen die Mittel abzuſchneiden, ihr Krim-Heer durch neue TruppenSen
dungen zu verſtärken.

Frankreich.
Paris d. 28. März. Die öffentliche Meinung ſpricht ſich hier

wie in London mit einer wirklich frappanten Einmüthigkeit gegen
jedes Abkommen aus, das einem Rückzuge aus der Krim ähnlich
ſähe, und wenn gewiſſe in und ausländiſche Blätter durch ihre ſcho
laſtiſche Unterſcheidung zwiſchen der Flotte und den Steinen von Se
baſtopol welche letztere dem „Pays“ zufolge Stambul nicht im Ge
ringſten bedrohen, ihr haben den Puls fühlen wollen, ſo müſſen die
ſelben jetzt wiſſen, daß derſelbe ziemlich fieberhaft ſchlägt. Es würde
den Regierungen zu London und Paris außerordentlich ſchwer ſein,
einen Frieden zu unterzeichnen, deſſen erſtes Wort nicht die Zerſtö
rung von Sebaſtopol wäre und dieſer Umſtand allein möchte wohl

hinreichen, gegen die Exiſtenz gewiſſer Konzeſſions Jdeen, wovon
„Debats „Aſſemblee Nationale und auswärtige Blätter geſpro
chen haben Zweifel einzuflößen. Die Jdeen des Kaiſers Napoleon
ſcheinen ebenfalls nicht ſo friedlicher Natur zu ſein, als man nach
der Sprache glauben konnte, die unſere halboffiziellen Blätter in den
letzten Tagen führten. Zum wenigſten wird nichts verſäumt, um dem
franzöſiſchen Heere eine achtunggebietende Stärke zu geben. Wie ich

erfahre, wird in drei oder vier Tagen ein kaiſerliches Dekret erſchei
nen, das die franzöſiſche Armee um ungefähr 90,000 Mann Jnfante
rie vermehrt. Frankreich hat nämlich im Ganzen 100 JnfanterieRe-
gimenter, von denen jedes drei Bataillone zählt. Die Zahl der Ba
taillone eines jeden Regimentes wird um ein Bataillon, alſo jedes
Regiment um 900 Mann vermehrt werden. Das betreffende Dekret
iſt bereits vom Kaiſer unterzeichnet und wird, wie geſagt, in drei
bis vier Tagen im „Moniteur“ veröffentlicht werden. Auf dem
Kriegsminiſterium wird bereits mit großem Eifer an der Ausführung
dieſer überaus wichtigen Maßregel gearbeitet. Der geſtrige Artikel
des „Moniteur“ über den Kaiſer Nikolaus, der heute von dem „Con-
ſtitutionnel“ nicht wiedergegeben, ja, nicht einmal beſprochen wird,

iſt ohne alle Bedeutung. In einer Abendgeſellſchaft, die geſtern beim
t Kriegsminiſter Statt fand, war dieſer Artikel die Zielſcheibe aller



Witze, und ſein Verfaſſer, la
von Fould, auf das ſchärfſte
tikel gar nicht r

London, d. 28. März.
Flotte, ContreAdmiral Sau

Wellington aufhiſſen.
am nächſten Montag ab.
tende Anzahl von Schiffen zu
Oſtſee-Flotte iſt eine
anderen eine Bäckerei eingerichtet worden. O
befindliche Mühle iſt im Stande täglich 7 bis 800 Scheffel Mehl zu

und der Mechanismus iſt ſo einfach, daß ſie bei ruhigem
aß das Schiff deshalb genöthigt ware,

mahlen,
Wetter arbeiten kann, ohne d

Gueronnière,
mitgenommen.

ſtoßen.ihr
Mühle zum Mahlen von Mehl und auf einem

Die an Bord des Bruiſer

wurde von Allen, ſelbſt
Der Kaiſer hat den Ar-

alſo viel weniger daran mitgearbeitet. (K. 3.)
roßbritannien und Jrland.

Der Ober Befehlshaber der Oſtſee-
nders Dundas, wird heute in Spit

head zurückerwartet und wird ſeine Flagge an Bord des Duke of
Dem Vernehmen nach ſegelt die Flotte ſchon

Bis dahin wird noch eine nicht unbedeu-
Auf einem Schiffe der

ſchiffe

t Fonds J und Geld -Cours.

auf ſeiner Fahrt innezuhalten. Die an Bord der Abondance befind
liche Bäckerei vermag täglich 20,000 Brode zu liefern. Der Be
fehlshaber des zu bildenden türkiſchen Kontingents, General Vivian,
iſt vorgeſtern von London nach dem Orient abgereiſt.
telegraphiſche Depeſche aus Oeal von heute Morgens in der zweiten
Ausgabe der „Times meldet, r
ausgeeilte fliegende Geſchwader, aus den Schiffen Jmperieuſe, Euryo
lus, Arrogant, Coſſack, Tartar, Conflict, Deſperate, Esk und Archer
beſtehend, die Anker gelichtet und war nach der Oſtſee geſegelt.

Wie eine

hatte das der HauptOſtſeeflotte vor

China.
Der neueſten in Trieſt eingetroffenen Ueberlandpoſt mit Berich

ten aus Bombay vom 5. März zufolge iſt die Umgegend von Can
t on noch immer von den Jnſurgenten bedroht.
am 6. Febr. abermals ein erfolgloſer Angriff der franzöſiſchen Kriegs

auf die Stellungen der Jnſurgenten ſtattgehabt.
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Zu Sanghai hat

f. Brie
Berlin den 30. März.
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Marktberichte.
Magdeburg den 30. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 80 Gerſte 410 43Roggen 53 60 Hafer 28 31
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Berlin den 30. März.
Weizen loco 84——94

Roggen loco 82—-87pfd. 55 pr. 82pfd. bz.,
ſchwimmend 83pfd. 53 pr. 82pfd. bz., März ohne
Geſchäft, März April 54 Br., 53 bz., 547, G.,
Frühjahr 53 bz., 54 Br., 54 G.Mai Juni 53 bz. u. Br., 54 G.

Gerſte, große 46 49 kleine 40—-44 F.Hafer 29 32
Erbſen Koch 58 62 Futter 56 60
Rüböl loco 14 Br. I bz. u. G., März 14Br. a 14 G. März Aprik 14

Br., 14 G., April Mai 14 Br. Ia bz., 14
G. Sept. Oct. 15 Br., 13 b5., 13 G.

Spiritus loco ohne Faß 30 bz., mit Faß 30
bz., März und März April 30 Br., 30 G.,

April Mai 30 bz. u. G., 30 Br., Mai Juni
30 bz. u. G., 30 Br., Juni/ Juli 31 bz. u.
G., 31 Br.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco feſt, Termine raſch
ſteigend. Rüböl feſter. Spiritus etwas feſter.

Breslau, d. 30. März. Weizen, weißer 64—109
gelber 67—105 Roggen 70 --82 e. Gerſte 57
-68 Hafer 36—46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 Br.

Stettin, d. 30. März. Weizen Frühjahr 87 Rog
gen 56--59, Frühjahr 54, Juni Juli 54 Spiritus
12 bz., Frühj. 12 G. Juni Juli 117, bz. Rübdl
14 da, April Mai 14, Sept. Oct. 13 da.

Hamburg, d. 30. März. Getreidemarkt unverändert,
Weizen loco etwas Frage. Oel loco 29 pro Mai 29,
pro October 269

Waſſerſtand der Saale bei Halle
30. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.
31. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. März am alten Pegel Nr. 15 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 9 Holl.

am
am

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. März. H. Dümling, Weizen u.Rehgel v. Tangermünde n. Tetſchen. F. Anrei
Hr. 7, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G Schie
ferdecker, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Nieberwärts, d. 30. März. M. Schurig, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg Seidel,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. G. VBolße, 2 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Quandt,
Werkſtücke, v. Pirna n. Hamburg. Derſelbe, Güter/
v. Tetſchen n. Hamburg. A. Bernau, chemiſche Fabri
kate, v. Schönebeck n. Berlin. S. Behrend, Gerſte
v. Calbe a/S. n. Magdeburg W. Fincke Thon, v.
Streyla n. Drieſen.

Magdeburg, den 30. März 1855
Königl. Schleuſenamt, Haaſe



Bekanntmachungen
Verkauf einer Dampfmaſchine.
Auf der Braunkohlengrube Neu Glücks

Verein“ bei Nietleben ſteht eine bis da
her zur Waſſerhaltung gebrauchte Dampfma
ſchine mit 2 Dampfkeſſel zum Verkauf. Die
Maſchine ſowohl als die beiden Keſſel ſind in
brauchbarem Zuſtande und iſt deren Taxwerth
auf 513 F 26 feſtgeſtellt. Schriftliche
Kaufgebote werden auf dem Büreau des Gru
ben Vorſtandes, gr. Ulrichsſtr. Nr. 57 zwei
Treppen hoch, angenommen und kann die
Maſchine zu jeder Zeit auf der Grube in Augen
ſchein genommen werden.

Halle, den 30. März 1855.
Thümler,

Berg Jnſpector.

Große Auction.
Dienstag den April und Mitt-

woch den A. April jedesmal von Nach
mittag I Uhr gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:
Verſteigerung von 1 eleganten Stutzuhr, gutem
Mobiliar, einer großen Partie ſehr ſchöner Fe
derbetten, ausgezeichneter ſelbſtmachender Tiſch
und Bettwäſche, echtem Porzellan Glaswerk,
div. Werkzeug u. dgl. m.

Brandt,
Auctions-Commiſſar u. ger Taxator.

Ein in guter Gegend NiederSchleſiens ge
legenes Rittergut, mit einem Geſammt Areal
von 1407 Morgen 145 [)R., ſoll plötzlich ein
getretener Umſtände wegen durch den jetzigen
Beſitzer ſofort für den äußerſt geringen Preis
pon 43,000 bei 17,000 Anzahlung mit
ſämmtlichem Jnventarium, Saat, Futter und
Brodkorn bis zur Ernte verkauft werden.

Unter dem vorgenannten Areal befinden ſich:

a) 500 Morgen Weizenland,
300 Haferland l. Klaſſe,
75 der ſchönſten Wieſen,

d) 17 106 (DR. Gärtenl 108 Teiche400 Wald,g) 113 75 Hutung, Wege,
Triften, Gräben Sand- und Lehm
gruben Bauſtellen c.

Die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude ſind
neu und maſſiv die ganze Lage des Guts iſt
nur als eine vorzügliche zu bezeichnen und ent
ſpricht allen nur denklichen Anforderungen, wel
che überhaupt nur an einem Gute gemacht wer
den können. Ort und Adreſſe des Verkäufers
ertheilt auf portofreie Briefe Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Den Empfang ſeiner direct von Paris bezogenen Bein
kleiderſtoſfe für bevorſtehende Saiſon erlaubt ſich hiermit
anzuzeigen t

L. RichterBekleidungs Ausſtellung und
Schneidermeiſter,

Lager von Bekleidungsſtoffen,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Unsere Pianoforte- leihanstalt,
mit der wir ſeit Jahren eine Anzahl gute Jnſtrumente ausſchließlich zum Ver

miethen unterhalten, empfehlen beim Semeſterwechſel zur geneigten Beachtung

Steingräber Comp.Pianoforte- Vabrikanten.

Hagelſchaden Verſicherungs Geſellſchaft
zu Erfurt.

Der Rechenſchafts? Bericht von 1854, nach welchem durch 12598 Mitglieder 12,417,875.
verſichert und an 748 Verunglückte 71,605. 7 2 Entſchädigung gezahlt, und außerdem

circa F 16,000. dem Reſervefonds gutgeſchrieben wurden
an welchem auch die neu Hinzutretenden verhältnißmäßig Theil haben, liegt zur Abgabe und
Einſicht an die Herren Intereſſenten und Landwirthe bei der unterzeichneten Agentur bereit.

Seit dem 1 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft ſind von ihr
912,678. 28

gezahlt worden.
Zu recht zahlreicher Theilnahme

Reverſe, Statuten, ſtets bei mir in Empfang

Weintraube.
Dienstag den 3. April XXIV. Abon-

nements-Concert. E. John,
Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

Theatre des Krts.Heute Sonntag, zwei große brillante Vor
ſtellungen von den orientaliſchen Be
gebenheiten. Näheres ſagen die Zettel.
Anfang der ſten 4 Uhr, der ten 6 Uhr.
Schauplatz auf dem Roßplatze.

Gebrüder Leder's
balsamische

ERDNVSSGOBEMS II
iſt als ein höchſt wohlthätiges, ver
ſchönerndes und erfriſchendes Waſchmit
tel anerkannt und alſo zur Erlangung und Be
wahrung einer geſunden weißen, zarten
und weichen Hut veſtens zu empfehlen ſie
wird nach wie vor à Stück mit Gebr. Anw. zu

Ein Richtergut im Torgauer Kreis, mit
210 Morgen Feld und Wieſen, guten Gebäu
den, vollſtändigem lebenden und todten IJnven
tarium, iſt zu verkaufen. Forderung 10,000
Der Käufer kann noch 53 Morgen Feld in
einem Plan für 3000 dazu zu kaufen be

Kommen eine Ziegelei läßt ſich mit Vortheil
anlegen. Dieſes Gut iſt für einen Spekulan
ten oder tüchtigen Oekonomen zum Vortheil,
erhält dadurch einen reellen Werth von 25,900

Der Beſitzer des Planes würde bei einem
Spekulanten mit als Kompagnon beitreten.
Alles Nähere ertheilt in portofreien Briefen derMühlenpächter und Oekonom F. H. Dietrich

in der Königsmühle in Merſeburg.
Durch Obigen iſt auch eine Mühle an der

Saale zu verpachten oder zu verkaufen. Zur
Pacht 3000 zum Kauf 4 bis 5000
als Anzahlung.

Die Putzhandlung ven A. Ren-er Schmeerſtraße Nr. 5,
über nimmt Strohhüte zum Waſchen,
Bleichen und Moderniſiren nach der

Von dem ſo rühmlich bekannten Lèntner-
ſchen Hühneraugenpfiaſter aus Tyrol,
à Stück im Dutzend billiger hält ſtets
Lager in Halle Kennenpfenmni-
in Eisleben Carl Reichol.

3 Sgr. Stück in einem Packet zu
10 Sgr. in ſtets gleichmäß g guter Qua
lität nur allein verkauft bei O. W. W.
Colberg in Halle a/S. ſowie auch
in Artern: Fr. Haueiſens Wittwe,
Aſchersleben: D. Harwitz Bitter-
feld: J. A. Oelzner, Delitzſch CarlEißner, Düben: F. F. Winkler, Eilen
burg: Jul. Ebrig, Eisleben: Bernh.
Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Lie-
benwerda: Carl Heydemüller, Mer-
ſeburg: E. F. Schulze, Naumburg
Herm. Greuner, Querfurt: J. C.
Voß, Sangerhauſen: Ferd. Burg-
berg: Joſſ. Pampel, Torgau: H.
W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler,
Weißenſee: Wilh. Hügel, Zeitz: Eman.

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliehten Filz- Mühen
kann ich aus ſchon getragenen Filz Hüten anferti

gen L. Wedding Hutmachermeiſter.

7

ladet mit dem Bemerken ergebenſt ein,

Entſchädigungen

daß Anträge
genommen werden können.

W umn. Michael
Agent in Cönnern.

Bad Wittekind.
Sonntag den 1. April

Concert der Geſchwiſter Drechsler
Anfang 3! Uhr.

Montag den 2. April

hardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stol-89

Webel u. in Zörbig bei Jul. Staufenau.

Ate u. letzte Ouartett- Unterhaltung
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Stadt Cheater in Halle.

Mein Streben und Wunſch, auch die dies
jährige Theaterſaiſon, dem hieſigen funſtſinni
gen Publikum gegenüber, würdig zu beſchlie
ßen, iſt inſofern erſüllt, daß vier der renom
mirteſten Mitglieder des Leipziger StadtThea
ters, und zwar die Herren Regiſſeure v. Othe-
graven und Pauli, Fräulein Dovr und
Herr Vöckel, in den beiden letzten Vorſtel
lungen als Gäſte auftreten werden.

Sonntag d. 1. April Don Car los und
Dienstag d. 3. April das neue berühmte

Trauerſpiel: Der Fechter von Ra
venng.Billets zu dieſen Vorſtellungen ſind von heute

ab im Theaterbüreau (Engl. Hof) zu haben.
E. Bredow.

Ein Lehrling findet Unterkommen beim Flei
ſchermeiſter Höpfner zu Trotha

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 10 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Henriette,
eb. Keller, von einem geſunden Jungen,

zeigt Verwandten und Freunden hiermit an
Carl Eppner.

Halle, den 30. März 1855.

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt um ſtilles Beileid bittend, wid

men wir Verwandten und Freunden die tkrau
rige Nachricht, daß heute Morgen 6 Uhr
unſer guter Gatte, Vater und Schwiegervater,
Wilhelm Wurm, nach kurzem Kranken
lager durch Lungenlähmung ſanft und ruhig
im Alter von 63 Jahren entſchlafen iſt.

Halle, den 30. März 1855.
Henriette Wurm.
Carl Grüneberg.
Henriette Grüneberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe.
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Erſte Beilage zu Nr. 77 der Halliſchen Jeitung (im Schweſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. April 1855.

Telegraphiſche Depeſche der „Köln. Ztg.“
Madrid, d. 29. März. Jn der Nacht vom 27. März verſam

melte ſich eine Anzahl Miliz- Offiziere und beſchloß, Schritte zu thun,
um eine Modification des Miniſteriums im demokratiſchen Sinne zu
erzwingen. Sie begaben ſich zu dieſem Zwecke zu Eſpartero und tru
gen ihm ihr Anl'egen vor. Der Herzog mußte alle ſeine Feſtigkeit
aufbieten, um die an ihn geſtellte Forderung zurückzuweiſen. Jener
Verſuch der MilizFührer kann als geſcheitert betrachtet werden. Ein
Geſetzentwurf iſt geſtern eingebracht worden, welcher der Miliz die Er
örterrng politiſcher Fragen unterſagt. Die Ruhe in der Hauptſtadt
iſt nicht geſtört worden. Die Königin hat ſich nach Aranjuez begeben.

London, d. 30. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes ging die den ſardiniſchen Vertrag betreffende Bill durchs
Comite. Scott ſtellte den Antrag auf Vorlegung der den Angriff
auf Odeſſa betreffenden Papiere und Jnſtrukticnen. Die Regierung
widerſetzte ſich dem Antrage, und derſelbe ward ſchließlich zurück
gezogen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 29. März.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſcha't: Heiſe, A G. Refer. Otto.
betrifft den Wernecke'ſchen Fall, über welchen wir bereits in der geſtr.

Nr. berichtet.
2) Der vielfach beſtrafte Handarbeiter Anton Andreas Philipp Schaaf von

hier wurde wegen Widerſtandes gegen den Polizei Sergeant Trillhaaſe und Gefan
genwärter Haberer bei Vornahme von Amtshandlungen mit 1 Monat Gefängniß
beſtraft.

Wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle belegte der Gerichtshof den
Schuhmacher Johann Friedrich Schabbel von hier mit 1 Monat Gefängniß und
Detention.4) Der Bergmann Wilhelm Träger aus Vitzenburg ſtand unter Anklage,
im vergangenen Jahre aus der Friedrich Wilhelms Grube zu Eisdorf, wo er ge
gen Lohn arbeitete mehrere Bretter entwendet zu haben wurde jedoch dieſes Ver
gehens nicht ſchuldig befunden

5) Wegen Entwendung von Scheffel Knorpel aus der Geſindeſtube des
Ritterguts Hammendorf verurthe lte das Gericht den Handarbeiter Friedrich St oye
von dort zu 3 Wochen Gefängniß.

6) Der Zimmermann Carl Wilhelm Köppe und deſſen Frau Marie Sophie
Müller aus Cönnern waren bezuchtigt, dem Fleiſcher Buſch zu Cönnern aus
deſſen Kabel 1 Pflaumenbaum entwendet zu haben. Der Gerichtshof achtete ſie
der That ſchuldig und legte ihnen je 6 Wochen Gefängniß und Stellung unter
Polizeiaufſicht ſowie Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr auf.

7) Die verehelichte Friederike Wilhelmine Höpfner geborne Thier von hier
hatte der Topfhändlerin Wendenborn zu verſchiedenen Malen von ihrem Stande
auf dem Wochenmarkt verſchiedenes Töpfergeſchirr entwendet und wurde dafür mit
G Wochen Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht ſowie Verluſt der Ehren
rechte auf 1 Jahr beſtraft.

8) Wegen Entwendung eines Paares Frauenſtiefeln, dem Dienſtmädchen
Schumann gehörig ward die unverehelichte Marie Auguſte Hoffmann aus Döll
nitz mit 1 Monat Gefängzniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 1 Jahr belegt.

9) Der Handarbeiter Adolph Albert Gehrig von hier war geſtändig 7
Sgr. welche er für ein Paar vom Handarbeiter Naumann zum Verkauf erhal
gene Stiefeln erlöſt, unterſchlagen zu haben. Dafür dicrirte ihm der Gerichtshof
3 Tage Gefängniß zu.

10) Der Handarbeiter Johann Friedrich Schröder wurde wegen Mißhand
lung der verehelichten Maurer Kühne und des Handarbeiter Schnabel von hier
mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft.

11) Die verehelichte Fabrikarbeiter Auguſte Emilie Theis geborne Brand
aus Pfützthal war geſtändig, im December v. J. dem Beſitzer des Vorwerks Pfütz
rhal eine Quantität bereits eingeerndteter Kartoffeln aus den Kartoffelbänken ge
ſtohlen zu haben und erhielt dafür 2 Wochen Gefangniß.

12) Der Tiſchlermeiſter Carl Louis Capſer von hier wurde wegen Betrugs,
den er an der verehelichten Hausbürg hier verübt zu 1 Monat Gefängniß, 50
Thlr. Geld event. noch 1 Monat Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufficht auf T Jahr condemnirt.

13) Der Gärtner Gottfried Wolf aus Wittekind ward der mehrfachen Jagd
contravention im Giebichenſteiner Jagdrevier ſchuldig befunden und zu 260 Thlr.
Geld event. 1 Monat Gefängniß verurtheilt und die Conſitcation der bei der Aus
bung der Jagd benutzten Schlingen und des Gewehrs erkannt.

Oeffentliche Sitzung am 30. März.
ichterCollegium:. v. Bornemann, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, AGRefer. Orro.
Der Zimmermann Johann Nolte aus Müllerdorf wurde des verſuchten

Betrugs mittelſt Ausgabe eines einem Preuß ſchen Fünfthalerſchein ähnlichen Neu
jahrwunſches ſchuldig befunden und mit 2 Monat Gefängniß, 50 Fhlr. Geld,
event. 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte, ſowie Stellung unter
Polizei Aufſicht beſtraft; der Hienſtknecht Dölle aus Schiepzig aber dieſes Verge
hens freigeſprochen.

2) Die unverehelichte Amalie Pauline Johanne Caroline Haußner von hier
wurde wegen grober Beleldigung der 1V. Deputation hieſigen Gerichts und des

raatganwalts Heiſe zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt.
9) Der Ziegeldecker Wilhelm Schen k. aus Wettin war bezüchtigt: a) in ge

winnſüchtiger Abſicht das Vermögen des Schuhmachergeſellen Matthes am 4. Fe
hruar dadurch beſchädigt zu haben, daß er durch die falſche Angabe er ſei Tanz
vorſteher der Tanzgeſelſchaft in Kraatſchſchen Gaſthofe zu Wettin und köane
Matthes die Erlaubniß ertheilen, am Tanje Theil zu nehmen dieſen vermochte,
ihm 10 Sgr. für die Theilnahme am Tanjen zu zahlen den Watthes ſodann
ſchlagen und am Kopfe verwundet zu haben. Der Gerichtshof fond ihn des Be
Kügs und der Körperverletzung ſchuldig und legte ihm 6 Wochen Gefängniß 50
Thir. Gild event. 1 Monat Gefangniß, ſowie Verluſt der Ehrenrechte und Stel
üng unter Polizei Aufſicht auf 1 J hr auf.

4) Wegen Diebſtahls an einem Ueberzuge ward die Dienſtmagd Günther
Aus Groß Wirſchleben zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

W

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die diesjährigen Doernvorſtellungen wurden am Mittwoch Und
onnerstag mit Mehuls Joſeph und Lortzings Czaar und Zimmermann

leider wieder vor einem nar ſpärlich beſetzten Hauſe geſchloſſen. Wir
beklagen mit allen Theaterfreunden die Direction und die Sänger, wel

che für ihre vielfachen Mühen und oft ſehr ehrenwerthen Beſtrebungen
im Ganzen ſo wenig Theilnahme und Unterſtützung gefunden haben.
Die Urſachen diefer betrübenden Erſcheinung welche ſich auch in anderen
Städten in gleicher Weiſe vorfinden werden wir geleg ent lich beleuch
ten da uns heute nur wenig Raum zu einer derartigen Betrachtung

vergönnt iſt. G. Nauenburg.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzung am 14. März.
Herr Giebel theilte Barrand's neueſte Unterſuchungen der Cephalopoden des

böhmiſchen Uebergangsgebirges mit. Als beſonders wichtig wies er auf die bisher
noch unbekannten Mündungen von aituites, wo dieſelbe von beiden Seiten her ver
engt iſt, auf Gonphoceras, wo ſie dreilappig zuſammengeſchlagen, auf Phragmo-
eeras wo ſie durch zwei Lappen verengt iſt, hin. Als völlig neue Formen er
ſcheinen Arten der Gattung Orthoceras, welche die Charactere von Eyrthoeeras
bieten ferner die thurmartig gewundenen, den Turriliten der Ammoniten Familie
entſprechenden Trochoceras, endlich die völlig eigenthümliche Ascoceras. Letztere
inſofern eigenthümlich, als der jugendliche gekammerte Theil der Schaale völlig von
dem ſpäteren umſchloſſen wird und dieſe Eigenthümlichkeit iſt nach des Redners An
ſichten gegen die Deutung des Gehäuſes auf einen tentaculiferen Cephalopoden und
ſpricht vielmehr für ein inneres Schaalengerüſt.

Herr Schippang hielt einen ausführlichen Vortrag über die Fabrikation der
feuerſeſten Steine (Cementſteine), dem er eine Erörterung der chemiſchen Beſchaf
fenheit der hierbei verwendeten Thone voraufſchickte und bemerkte derſelbe, daß es
ihm gelungen ſei, Steine herzuſtellen, die ungleich mehr leiſteten als ſelbſt die be
ſten engliſchen.

Sitzung am 21. März.
Herr Heintz ſprach über das Sekret der Pankreasdrüſe. Nachdem er die Me

thoden es zu ſammeln beſchrieben hatte ging er darauf über, die Eigenſchaften
deſſelben anzugeben. Namentlich waren es diejenigen Eigenſchaften deſſelben, wel
che ſeine phyſtologiſche Wirkungen zu bedingen ſcheinen worauf der Vortragente
beſonders aufmerkſam macht. Doch wies er nach, daß die bisherigen Forſchungen
über dieſes Sekret nur eine phyſiologiſche Wirkung deſſelben außer Zweifel geſest
haben nämlich die, Stärkemehl in lösliche Stoffe (Dextrin und Zucker) umzuwan
deln. Schließlich machte der Vortragende darauf aufmerkſam, welch große MengeFlüſſigkeit in 24 Stunden von den verſchiedenen Drüfen, welche ihr Steret in den

äoeins alimentarius ergießen abgeſondert wird und daß dieſelbe die Blutmenge
um das mehrfache überſchreitet. Dieſe Erſcheinung iſt nur dadurch erklärlich, daß
dieſe Sekrete einen Kreislauf vollziehen indem ſie im Darmkanal reſorbirt immer
wieder von Neuem durch die entſprechenden Drüſen ſecernirt werden können, ein
Prozes, der die Reſorption der Nahrungeſtoffe weſentlich fördern muß.

Herr Bär erläuterte einen neuen Jnduſtriezweig, deſſen ſichere Grundlage
vorausſichtlich in kurzer Zeit die reichen Braunkohlenlager unſerer Gegend bilden
werden. Jn Betreff der hierauf bezüglichen ſchon früher verſprochenen Verſuche
in größerem Maaßſtaäbe, welche die vielfach geäußerte Furcht „vor dem Lehrgeld
geben aufheben ſollen wird bemerkt, daß die Apparate beſtellt ſeien und hof
fentlich in kurzer Zeit eintreffen werden. Weiter wurden die neueſten Ergebniſſe
auf dem Gebiete der Gasbeleuchtung mitgetheilt, wo ſich jetzt merklich erkennen
läßt daß der Werth dergleichen Anlagen auch von einzelnen Privaten hinreichend
erkannt wird. Bei dieſer Gelegenheit kommt der Redner auch auf die deutſche
Continental Gasbeleuchtungsgeſellſchaft zu ſprechen, deren Bildung man freilich
vor 20 Jahren mit Freuden hätte begrüßen können, die aber heute nicht allein
im Hinblick auf das rege Leben in den letzten Jahren auf dieſem Gebiete, wodurch
eben auch die Bildung jener Geſellſchaft hervorgerufen worden iſt, völlig über
flüſfig erſcheint, ſondern ſogar auch ernſte Bedenken gegen ſich rege macht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Kronprinz Hr. Reg.-Rath v. Warnſtedt a. Hannover. Se. Exc. der Ge
neral d. Kav. a. D. v. Hedemann u. Jhre Exc. die Frau Miniſter Präſid.
v. Bülow m. Fam. a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Folther a. Frankfurt,
h u. Deſſing a. Berlin, Klüger a. Lübeck, Wild a. Offenbach, Kamm
a. Bremen.

Btadt Türleh: Hr. Amtm., Blumenan m. Gem. a. Polleben. Hr. Jnſp. d.
Magd. F. V. Geſ. Ahrensdorf a. Magdebürg. Die Hrru. Koufl. Wulf a.
Berlin Dietlein a. Hamburg, Jaißing a. Leipzig Köppe a. NeuſtadtEbers
walde. Hr. 8tad. Jacobi a. Seyda

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufi. Döring a. Köthen Wittig a. Würzburg,
eiſſauer a, Deſſau, Kraus a. Coburg. Hr. Faktor Brumhardt a. Gröbzig.
Hr. OAmtm. Kaulitz m. Gem. a. Eigendorff. Hr. Paſtor Probſt a. Wettin.
Frau Amtm. Schwarzburg a. Liebenau.

Stadt Hamburg: Hr. Maurermſtr. Bever a. Querfurt Die Hrru. Oekon.
Gräge a. Unterberg Deisner a. Warendorf. Hr. Amtm. Zehmann a. Breh
na. Hr. Butsbeſ. Thieme ar OHelitſch. Hr. Intendantur Aſſeſſor Werner u
Hr. Süter Agent Sommergut a. Magdeburg. Hr Stach v. Schützberg a.
h Die Hrrn. Kaufl. Falck a. Nordhauſen, Richter a. Leipzig, Lennert
a. Dresden.

Goläne Kuxel: Hr. Stoallmſtr. Samberg a. Peſſau. Die Hrrn. Pferdehdlr.
Müller a. Eiſenberg, Gehrart u. Kraft a. Oſchotz, Schmidt u. Klein a.
Nießwitz, Weinſtein a. Zeſchen. Die Hrru. Gutsbe Kratz a. Groß Kaina,
Kanz a. Wiſſenena, Lingner a. Leeßs. Die Hrru. Kaufl. Hamm u. Löwen
ſtein a. Berlin, Müller a. Magdeburg Jeiche u. Hr. Gutsbeſ. Wällner a.
Bößnek. Hr. Rent. Dietrich u. Hr. Amtm. Herbſt o. Dresden. Hr. Jnſp.
Willner u. Hr. Kaufm. Heinemann a. Aſchersleben.

Magdeburger KRahnnor: Die Hrrn Gütsbeſ. Neubauer a, Heidorf, Röß
ler a. Münſter. Hr. Refer. Reiß a. Nürnberg. Hr. Rentier Roſenlaub a.
Köln. Hr. Dr. Schweitzer a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauf Wegner m.
Schweſter a. Hof, Heimerting a. Brünn, Müller a. Stettin Reinhold a.
Bremen Münkwitz a. Altenburg Wegner a. Minden.

Whüüringer Rahnhot Die Hren. Kauſl. Jonemann a. Magdeburg Se
riſcher a Bremen, Schmid a. Verlin. Hr. Ingen. Haſſe a. Berlin. Hr.
Lieut. Freih. v. Borke a. Langenſalza. Hr. Handlungsſchüler Bartholomeus
a. Frorkleben. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Schleſicke a. Mühlhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

er e e555 ar. L. 55505 ar T 338, 90 an T 92 er. S
30. März.

Lufſtdruck
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Sehkaunntmachungen.

Unterricht im Pianoforteſpiel ſowohl als
auch in der Harmonielehre (im Generalbaß)
nach einer leicht faßlichen Methode, nach den
Prinzipien des Conſervatoriums der Muſik in
Berlin, Leipzig c., ertheilt ein von der
Königl. Prüfungs-Commiſſion in der Muſik
geprüfter Lehrer Steinweg, Nr. 36, parterre.

Apfel und Birnbäume in vielen und guten
Sorten Weinſenker in frühreifenden und gu
ten Tafelſorten, Fruchtſträucher u. dergl. meh
reres iſt billig zu haben in der Gärtnerei auf
dem Rittergute Brodau bei Delitzſch

F. A. Sperling, Kunſtgärtner
Hobelbänke, die noch brauchbar ſind

werden zu kaufen geſucht. Adreſſen nimmt
Hr. Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung an.

Circa einen Wiſpel geſunde frühe (Jacobi)
Kartoffeln, zur Ausſaat paſſend können abge
geben werden bei

Ferd. Glück in Landsberg.
Ein Haus zu Giebichenſtein mit 5 heiz

baren Stuben und großem Garten ſteht ſofort
mit wenig Anzahlung zu verkaufen

Töpferplan Nr. 4.
Graupen Stückchen à I p.
grobe Graupen v tetbei Centnern billiger bei

W. H. Politz.

Bekanntmachung.
Wir bedürfen vorläufig 200 Klafter à 108 Cubikfuß geſundes kiefernes Klo

h welches ſämmtlich auf dem Bahnhofe Buckau abzuliefern iſt.
Wir fordern hierdurch qualificirte Unternehmer auf, ihre Preiserbietungen

bis zum 13. April d. J. bei uns einzureichen.
Magdeburg, den 25. März 1855.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Zur gütigen Beachtung E. Local Anzeige.
empfehle ich mein Meubles-, Meinen werthen Kunden und einem verehr-

ten hieſigen und auswärtigen Publikum die eri 9 m aSpiegel u. Polſterwaaren Ma gebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
gazin mit einer großen Auswahl mein Verkaufelocale vom kl. Sandberge Nr. 5

f it z illig- nach der Schmeerſtraße ins Einhorn Nr. 24W zu den billig verlegt habe, und offerire ich franz. Filz e und
w Seidenhüte für Herren in allen Nummern eigeW. Ghygas,

r.
c ner Fabrik, leicht und dauerhaft gearbeitet,Tiſchlermſtr., Märkerſtr. ebenſo Damen und Kinderhüte, Filzmützen in

15,000, 12,000, 9500, 8000, 6000, 4500,
allen Facons und Farben. Mein Arbeitslocal
bleibt das alte, kl. Sandberg Nr. 5, und wer

3000, 1800, 15 bis 1600, 1200, 1000, 6 den daſelbſt Beſtellungen und Reparaturen aller
bis 800, 500, 400 und 250 ſind auszu Art prompt und billig ausgeführt von
leihen durch den Actuar Dancker, Schmeer
ſtraße Nr. 12. Auguſt Linde.Halle, d. 31. März 1855.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
bei W. Zſehege in Landsberg.

Auch kann ein Burſche unker annehmbaren
Bedingungen bei Obigem in die Lehre treten.

Auch ſind daſelbſt circa 200 Fuß Buchsbaum
zu verkaufen.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern der Schuh
machermeiſter Ahrens an der Ulrichskirche

Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung

illionen Chaler Prenß. Conr.,
Verſicherungen- gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als Getreide, Gräſereien und

und Handels Gewachſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein Obſt u. dgl. auch auf

deren General Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten

Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre

alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird.

der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.
inden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.

oder länger genommen ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt der

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll
ausgezahlt.

Als Beweis des Vertrauens,

gezahlt wurde.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen und werden über die Grund
unter welchen die Verſicherungen abeſchloſſen werden können,L und Bedingungen,

uskunft bereitwilligſt ertheilen.
Hermann Vröpper in Halle.lsleben a/S.
Nudolph Schmidt in Weißenfels,
A. Hochſtein in Freyburg a U.,

H. A. Hartmann in

Carl Kuntze in Stößen,
C. L Dittmar in Delitzſch
C. Amberg in Gr. Monra,
J. Richter in Wettin,
L. Heßner in Teuchern
E. Schmidt in Eilenburg

mit welchem das landwirthſchaftliche
dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſchloſſen und

Publikum der Anſtalt entgegengekommen iſt, mag die Mittheilung
an 1488 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 73,316 Thaler

jede zu wünſchende

J. G. Neumüller in Dommitzſch,
J. F. Loth in Bibra
E. M. Köppe in Schkeuditz,
C. L. Ditmer in Delitzſch,
C. Heine in Merſeburg,
G. Bauer in Naumburg,
J. Blüttner in Droyßig,
E. Bromer in Freyburg al.,
J. C. Poötzſch in Landsberg,

Agenten der Magdeburger Fenerverſicherungs- Geſellſchaft und der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Für Schullehrer.
Die in den

„Erläuternden Beſtimmungen zur An
wendung und Ausführung der Gründzüge, be
treffend Einrichtung und Unterricht der evange
liſchen einklaſſigen Elementarſchule“

enmpfohlenen Schulbücher
nd in Gl. C. Knapp's Sort.Ruchh. (Schroedel Simon)
in alle vorräthig

12 Schock ſtarke Birn und Aepfelbäume der
beſten Sorten, ſo auch noch einige Schock hoch
re Süßkirſchbäume ſtehen zum Verkauf
bei Schulze in Dachritz.

Verſchiedene Sorten Futterrübenkerne
und Rieſen möhrenfa amen (weiß mit
grünem Kepf) bei Ernſt Voigt,

gr. Klausſtraße

zu der Paſſionscantate Der Tod Jeſu“,

Die Feſtwoche, Mittwoch und Donnerstag
Broihan. Auch giebt es täglich friſche Hefen
in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Geschäfteverlegung
des Hremer Cigarren- Lagers

von W. MavruhnStrohhof Kellnergaſſe Nr. 7.

Oſtereier
in bedeutender Auswahl bei C. L. Slau. 2

I eeeeoee wen Ger te e 17 e 2 2Thiemeſcher Geſangverein. Sie
Montag Abend 7 Uhr letzte GEhorprobe Räböl pro Centner 16

Leinöl pro Centner 16

Markktberichte.
Halle, den 31. März.

Bereits mit Anfang der Woche zeigten die Getreide
preiſe eine rückgängige Bewegung, die im Laufe derſelben
ſtärker hervortrat, und beſonders bei Roggen auffällig
fortſchritt. Die Zufuhr war durch Veranlaſſung des Vieh

marktes ſehr reichlich, dazu geſellte ſich die ebenfalls flaue
Notirung von Berlin und Stettin welche beide Umſtän
de einen Rückgang von 3 a 5 pr. Wſpl. bewirkten.
Weizen zwar aüch ſtiller, aber nur um Weniges niedriger 7
Jn gleichem Verhältniß bewegten ſich Gerſte und Hafer
Für reell 98/90pfd. Weizen 78 82 Roggen 50 56geringe Qualité 83 84pfd. 58 60 nach darf bezahlt
Gerſte 38 44 Hafer 27 30 Rübdl fehlt und ward

für Bedarf 15 einzeln ſelbſt etwas höher bezahlt.
Nordhauſen den 29. März.

2 25 bis 3 7z 12 2 22

b r Quedlinbur en 29. März. (Nach Wispeln.um deren pünktl. Beſuch alle geehrte Mitwir Weißen 70 773 Gerſte 30 z W
kende freundlich gebeten werden Roggen 56 60 Hafer 7 28

meterGebauer:Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Marie Johanne Friederike geb. Wackernagel
hier hat gegen ihren ſeit dem Jahre 1843 in

Nr. 5, anberaumt und zu demſelben der Hand
arbeiter Friedrich Jacobi mit dem Bedeuten

ſich außer den von der Königl. General Com

Zweite Beilage zu Nr.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle unter
Nr. 1111 eingetragene, der Ehefrau des Sei
lermeiſters Klepzig, Chriſtiane Friede-
rike ged. De ee in der Wall

a ene Grundſtück:e a Wrnbers nebſt Zubehör, namentlich

einem gegenüber belegenen Garten,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen eine Treppe hoch Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1210 5
ſoll

am 30. April 1855 Vormittags 11 Uhr
an oördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.
Kreis Gerichts-Rathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das im Hypothekenbuche von Halle unter
Nr. 2303 eingetragene, dem Zimmermann Al
bert Berger gehörige, vor dem Geiſtthore
sub Nr. 4 gelegene Grundſtück

Ein Haus nebſt Zubehör,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
b ätzt aufabgeſch 2581 15

ſoll
am 14. Juni 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichts-Rathe Boſſe meiſtbietend ver

kauft werden. aEdictalladung.
Die Ehefrau des Handarbeiters Jacobi,

unbekannter Abweſenheit lebenden Ehemann,
den Handarbeiter Friedrich Jacobi, wegen
böslicher Verlaſſung, Klage auf Trennung der
Ehe erhoben Zur Beantwortung dieſer Klage
wird ein Termin auf

den 21. December d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem Herrn KreisgerichtsRathe Boſſe in

hieſigem Gerichtsgebäude 1 Treppe hoch, Zimmer

vorgeladen, daß, wenn er zür beſtimmten
Stunde nicht erſcheinen auch weder vor noch
in dem Termine eine ſchriftliche, von einem
Rechts Anwalte abgefaßte Klagebeantwortung
eingehen ſollte, angenommen werden wird daß
der c. Jacobi die zum Erweiſe des Grundes
der Scheidung vorgetragenen Thatſachen ein
räume, wonächſt was Rechtens erkannt wer
den wird.

Halle a Saale am 22. März 1855.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß

miſſion beſtätigten und außer den von der Kö
niglichen Regierung zu Merſeburg abge
ſchloſſenen und an das unterzeichnete Kreis
Gericht, ſowie deſſen Gerichts-Commiſſionen zu
den Hypothekeneten Behufs der Löſchung
mitgetheilten AblöſungsRezeſſen noch eine große
Anzahl der mit den Königlichen Rentämtern,
Kirchen Schulen, Corporationen, Behörden
und Rittergütern abgeſchloſſenen Ablöſungs
Rezeſſe in den Händen der Verpflichteten be
finden, ohne daß dieſe die Löſchung der Abga
ben bis jetzt bei uns nachgeſucht haben. Da
die Befreiung der Hypothekenbücher von den
Rubrica II. eingetragenen Laſten und Abgaben
nach allen Richtungen hin ſehr zweckmäßig und

77 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 1. April 1855.

kanntm
wünſchenswerth iſt, ſo fordern wir die Beſitzer
ſolcher Urkunden und die ausfertigenden Be
hörden hierdurch auf, dieſe uns und den be
treffenden Königlichen Gerichts Commiſſionen
mit dem Antrage auf Löſchung der abgelöſten
Laſten baldigſt zu überreichen.

Halle, den 27. Februar 1855.
Das Königliche Kreis-Gericht,

II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſton

J. Bezirks zu Weißenfels.
Das in Weißenfels in der Fiſchgaſſe

Nr. 367 belegene, dem Schnittwaarenhändler
Guſtav Adolph Erdmann Wiehr gehö-
rige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

n

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
30. April 1855 von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Subhaſtations-Patent.
Da in dem am 21. d. Mts. angeſtandenen

Subhaſtationstermine das Höchſtgebot auf die
zum gerichtlichen Verkauf geſtellten Grundſtücke
des Reſtaurateurs Carl Ludwig Sieg-
mann in Wulfen, beſtehend in:
1) der am Anhaltepunkte der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn bei Wulfen belege
nen Reſtauration nebſt Zubehör

2) 2 Morgen auf Droſa'er Marke belegenen,
früher Rieck'ſchen Ackers;

3) 1. Morgen bei Wulfen gelegenen Ackers
4) 4 Morgen 28 Ruthen Bruchwieſe eben

daſelbſt

achnu gen.

zuſammen unter Berückſichtigung der aufhaf
tenden Gaben auf 3255 P. C. abgeſchätzt,
drei Viertheile der Taxe nicht erreicht hat, ſo
ſollen dieſelben anderweit gerichtlich verſteigert
werden und iſt zu dieſem Behufe

der 12. April 18terminlich anberaumt worden.
Kaufluſtige werden daher geladen, alsdann

vor Herzogl. Kreisgerichte zu erſcheinen ihre
Gebote abzugeben und zu erwarten, daß nach
4 Uhr, wofern

a) der Erſteher zum Beſitze der Grundſtücke
geeignet und zahlungsfähig iſt;

b) falls ſolches erforderlich ſein ſollte, die lan
desherrliche Genehmigung erfolgt

ſelbſt wenn das Höchſtgebot drei Viertheile der
Taxe nicht erreicht, dem Beſtbietenden der Zu
ſchlag werde ertheilt werden.

Zugleich werden alle diejenigen welche dem
Gerichte nicht bekannte Eigenthums oder Mit
eigenthumsanſprüche an den zu verkaufenden
Gruündſtücken oder ſtillſchweigende allgemeine
oder beſondere Pfandrechte daran zu haben
vermeinen, aufgefordert ſolche ſpäteſtens 14
Tage vor dem Termine, bei Verluſt derſelben,
anzumelden.

Cöthen, den 23. December 1854.
8)

Herzogl. Anhaltl. Kreis Gericht.
Soachimi

Oeffentliche Domänen
Verpachtung.

Die Herzogl. Domane Proſigk. in der
Nähe der Stadt Cöthen ſoll mit allen dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
11 Morgen 138 Ruthen Gärten, 917 Mor
gen 101 Ruthen Acker, orgen 136

Ruthen großentheils Wieſe und einem
Stand Jnventar im Werthe von 918 2 16

8 auf 18 Jahre, von Johannis 1855
bis dahin 1874 meiſtbietend verpachtet werden.
Es iſt hierzu
Montag den 23. April früh 10 Uhr
Termin im hieſigen Regierungslokale anberaumt.
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken

(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

im Termine näher bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher und zwar vom 1. April
ab in unſerer Canzlei einzuſehen oder gegen
Erlegung der Copialien von derſelben zu be
ziehen ſind. Zur Sicherung des Gebotes müſ
ſen im Termine 1000 baar oder in gülti-

gen Papieren deponirt werden.
Deſſau, den 10. März 1855.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

(Sgez.) von Baſedow.
Bekanntmachung.

Die bisherige Schule zu Diemitz, beſte
hend in einem überſetzten Wohnhauſe, 3 Stu
ben, 2 Kammern und Küche, 1 Stall und 1
überſetzten Wirthſchaftsgebäude, guten Brun-
nen nebſt Hofraum, ſoll

Dienstag den 10. April
Nachmittags 2 Uhr

im Nauchfuß'ſchen Gaſthofe hier
meiſtbietend verkauft werden, wozu ſich Kauf-
luſtige gefälligſt einzufinden haben. z

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Zu bemerken iſt daß ſich dieſes Gebäude
mit geringen Koſten zu einer Bäckerei und
dergl. m. einrichten läßt.

Diemitz den 30. März 1855.
Verpachtung.

Das Gräfl. von der Schulenburg'ſche
Rittergut Branderode bei Freyburg a/U.,
2 Meilen von Merſeburg, 17 Meile von
Naumburg a/S., mit circa 1300 Morgen Feld,
6 Morgen Gärten, 44 Morgen Wieſen,
Brennerei u. ſ. w. ſoll von Johannis d. J.
ab auf funfzehn Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Zur Abgabe der Gebote ſteht am
23. April 1855 Vormitt. 10 Uhr

Termin auf dem Rittergute Burgſcheidun-
gen bei Laucha an, wozu qualificirte Pacht
luſtige eingeladen werden.

Vor Abgabe der Gebote iſt von jedem Pacht
luſtigen der Nachweis eines disponibeln Ver
mögens von mindeſtens 15,000 erforderlich.

Nähere Auskunft ertheilt der Jnſpektor
Graefenhain zu Branderode.

Mittwoch den 4. April e. Mittags 12 Uhr
ſollen im Gaſthofe zur „Preuß. Krone zu
Cönnern:

125 Stück fettes Schaafvieh,
4 fette Ochſen und

48 Jährlinge und Erſtlinge, letz
tere zur Zucht paſſend

in einzelnen Partieen öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Falke.Haus Verkauf.
Die verw. Frau Rathmann Kiſchke all

hier beabſichtigt, das ihr gehörige, in der Lin
denſtraße zwiſchen Hrn. Dr. Giebelhaufen
und der Mad. Wieſe hierſelbſt belegene, durch
weg herrſchaftlich eingerichtete Haus, ſammt
Hof, Ställen, Hintergebaäude und zwei ſchönen
Gärten, von denen der größere auf den Schloß
platz ſtößt, öffentlich zu verkaufen und hat zu
dieſem Behuf einen Termin auf
den 3. April e. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof „zur Tanne“ anberaumt; indem
ich Namens der Frau Rathmann Kiſchke
hierzu einlade, bemerke ich, daß die Bedin
gungen im Termine vorgelegt werden ſollen
und daß es Kaufluſtigen unbenommen bleibt,
wegen Erwerbung des Grundſtücks auch ſchon
vor dem Termine entweder mit der Frau Eigen
thümerin ſelbſt oder mit mir in Unterhandlung
zu treten Schließlich füge ich noch hinzu
daß im Hauſe 5 Stuben, 7 Kammern, Küche
Keller Boden und andere Raume mehr vor
handen ſind.

Eisleben d. 10. März 1855.
Schwennicke

Annonce.Die Volontair Stelle auf dem Rittergute
geladen, daß die Verpachtungs Bedingungen Wartenburg bei Wittenberg iſt beſebt



Die Schleſiſche Feuer Perſcherungs- Geſellſchaft
Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti

e und Landwirthſchaftliche Gebaude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und zu den nöthi
gen Jnformationen und Vollziehungen iſt jederzeit gern bereit

die Haupt Agentur
C. G. Fritſch S Comp.

Leipzigerſtraße.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher
durch die Buchhandlung von W. Stolz (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Schon ſeit einigen Jahren laſſe ich Bruſtbonbons anfertigen, die in Folge ihrer zweckmä-

ßigen Compoſition ungetheilten Beifall fanden
den Alters eine wohlthuende Wirkung äußerten.
nen wo dieſe Bonbons noch helfen, i i

ſind auch zu beziehen

und bei Huſtenleidenden und Bruſtkranken je
Um jedoch die Fälle weiter angeben zu kön

ließ ich letztere in Berlin von dortigen allgemein ver
ehrten Aerzten chemiſch unterſuchen, und ſprechen ſich dieſelben in ihren Gutachten wie folgt aus

Die dem Unterſchriebenen mitgetheilten und von demſelben chem ſch unterſuchten Beſtandtheile der von dem
Herrn A. Krautz zu Halle gefertigten Bruſtbonvons ſind der Geſundheit nicht nachtheilig enthalten viel

Minrralkitt
für Porzellan, Glas Stein e.

à Büchſe 3
Dieſer Kitt eignet ſich wegen ſeiner leichten

Anwendungsweiſe für jede Haushaltung, er
hält ſo feſt daß man ig den damit gekitteten
Gefäßen ohne Gefahr kochen kann.
Allein zu haben bei Carl Havring.

Holzhandlung.
Alle Sorten gutes Oberländiſches Bauholz,

Bohlen, Brett und Latten empfiehlt zu Reelli
tät und billigem Preis

Gottfried Berghaus.
Lettin, den 1. April 1855.

In der Hallberger'ſchen Verlagéhandlung in
Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in alle
in der Pfefferschen Buchhandl-
In g, zu haben

Friedrich v. Sontheim.
wehr Heilmittel die bei Krankheiten der ReſpirationsOrgane von Aereten angewendet werden z ſolches bezeugt 2 zin Folge der Aufforderung der Geſchichte der Liebe

Berlin, den 4. März 1855.
(1..

Dr. Köhler,
Königl. Preuß Sanitätsrath.

Die von Herrn A. Krantz in Halle bereiteten Bruſtbonhons, deren Beſtandtheile mir mitgetheilt und
von mir näher unterſucht worden ſind habe ich vielſeitig mit ſehr großem Erfolge angewendet.
vorzügliches bei Heiſerkeit bei katarrhaliſ en Leiden der Lungen, kei großer Reizbarkeit derſelben.

Sie leiſten
Sie habe. n

vor ahnlichen Fabrikaten den greßen Vorzug daß die Perdauung purch den Gebrauch derſelben nicht nur nicht

beeinträchtigt vielmehr gekräftigt wird.
Kerlin, den 3. März 1855.

C. S.
Kärnbach, Dr.

prakt. Arzt c.

Wenn jene hochgeſtellten Männer, von denen Erſterer in Pommern, Beide aber in Ber

lin in hohen Kreiſen genannt werden wenn
ſolche Männer nach vorheriger gewiſſenhafter

Prüfung der Beſtandtheile und nach mit großem Erfolge geſchehener Anwendung meiner Bon
bons Worte der Empfehlung ſprechen und ſelbige namentlich bei oben angeführten Krankheiten
beſonders hervorheben, ſo bedarf es keiner Anpreiſung derſelben von meiner Seite weiter.

Der Verkauf geſchieht verſiegelt in
vbigen Atteſten bedrückt zu 2 und ſind zur Bequemlichkeit
meinem Laden noch bei nachgenannten Herren in gleicher Güte

Ha urznuntz, Mittelſtraße Ur. 4.
Herrn A. Saſſe in Dürrenberg,

haben.

Zuckerwagrenfabrik von K.
Herren Gebr. Väntſch in Halle,

Edhnochenhauer in BernburgSchönbrodt in Esthen, h
C. Teichmann in Merſeburg,
B. Sachſe in Laucha,
L. Trautmann in Nebra,
Brutſchke in Bibra,
W. Ulrich in Wettin

Verpachtungs- Anzeige. Zwei an
frequenten Chauſſeen und ganz gut gelegene
Gaſthöfe, mit vorzüglich guten Wohn und
WirthſchaſtsGebäuden, der Eine mit 100, der
Andere mit 170 Morgen Land, vollſtändigem
Jnventar, ſehr gutem Viehbeſtande und allem
ſonſtigen Zubehör, ſollen ehemöglichſt Familien
Verhältniſſe halber verpachtet und ſofort über
geben werden. Reellen Pächtern ertheilt nä
here Auskunft der Kreis Auct.-Comm. Nind
fleiſch in Merſeburg.

Guüter- Verkauf. Ein Stadtgut
mit ganz neuen Wohn und Wirthſchafts-Ge
bäuden, 130 Morgen Land, vollſtändigem Jn
ventar, Vieh Schiff und Geſchirr, und
Ein Landgut mit ganz guten Gebäu-
den 110 Morgen Land, 40 Morgen Wieſe,
ſehr gutem Vieh und JnventarBeſtande
ſoll ehemöglichſt preiswürdig verkauft und mit
geringer Anzahlung übergeben werden. Nä
heres hierüber durch den Kreis Auct. Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Steinkohlen.
Auf dem Steinkohlen Werke Carl Mo

ritz zu Plötz werdentückkohlen mit 1 Thaler
Klare Kohlen mit 15 Sgr.

pro Tonne verkauft.
Plötz, 1. April 1855.Plöte om r Stolberg,

Schichtmeiſter.

Eine Bäckerei ſteht ſofort zu verpachten,
da der jetzige Jnhaber, ein Ausländer, welcher
keine Erlaubniß zum Gewerbebetriebe bekommt,
dieſelbe aufgeben muß, und wollen ſich hierauf
Reflektirende deshalb wenden an

Gottfried Rupprecht aus Thalheim.
Zwiſchen Buterfeld und Zörbig.

Packeten in Roſapapier mit meiner Firma und
meiner Abnehmer außer in

und zu gleichen Preiſen zu

Apotheker Cramer in Stadt Sulza,
Kenunther jung. in Apolde,
E. Haagſe in Trotha,
Hagſe in Gerbſtedt,
Straube in Zörbig,
Conditor Herbſt in NRoßleben,
A. Alsleben in Eönnern.

S vſtb u enäume, Kugelakazien, Trauereſchen,
Eſchen Ahorn, Linden, Tannen, Weinſenker,
Spargelpflanzen bei

Halle. le WenuxBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-
Zur Ugnhhricht

für Zörbig und Umgegend.
Alle Arten von Stroh und Bordürenhüte

werden ſowohl zum Waſchen als Moderniſiren
nach neueſter Fagon angenommen, gefertigt und
aufs Schnellſte zurückgeliefert von

Alexander Fiſcher in Zörbig.
Ein Lehrling findet Aufnahme beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.
1 Secretair, 1 Maha ony Sophatiſch.

Küchenſchrank ſind in n verkaufen Harz

Nr. eBekanntmachung.
In einer ſehr lebhaften Stadt im Sanger

häuſer Kreiſe ſoll ein Kurz Eiſenwaaren Ge
ſchäft verkauft oder verpachtet werden. Das
Haus liegt an der Hauptſtraße mitten der
Stadt und iſt das Geſchäft zeither ſchwunghaft
betrieben worden. Auf portofreie Anfragen er
theilt Näheres Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

z rEin gutes Piano-Forte weiſt zum Ver
Cantor in HDornitz bei

Cönnern.
Nächſten Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag Broihan in der Brauerei von

ahnte
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

oder Verſuch einer Philoſophie
der Geſchichte fur Damen.

Eine Feſtgabe an die Schönen.
Miniat.Ausg. ſehr ſchön geb. m. Goldſchnitt I.

elegant broſch. 21
Dieſes auf's Freundlichſte ausgeſtattete Büch

lein wurde in den bedeutendſten Journalen auf
das Glanzvollſte beurtheilt und eignet ſich na
mentlich zu einer werthvollen als willkomme-
nen Feſtgabe für die gebildete Frauenwelt.

Feine Chocoladen, Fabrik von Jor
dan Timaeus in Dresden, das Pfund
von 6 an bis feinſte ſpaniſche à 25
extra feine Fürſten Choeolabe à 1
1 empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg G Sohn.
a 2000 altes Schmelzbrockeneiſen ſind

wir beauftragt zu kaufen, à 22
pr. Caſſe. er Uebernahme der ganzen Lie
ferung à I V 25
ten franco

F. Laage S Co. Strohhofſpitze Nr. 25.
H. Preßhefe ſtets friſch. F. Laage Co.

Zur Berichtigung der Anzeige des Herrn
Apotheker Kaleys in Radegaſt Nr. 68
d. Ztg.) bemerke ich, daß ich keine homöopathi
ſchen Apotheken verkaufe

Schröter Thierarzt in Zörbig.
Aecht peruaniſchen Guano, wie
auch Chili Salpeter empfiehlt

C. Gille in Cönnern.
Auch in dieſem Jahre enthält

mein Lager eine große Auswahl
feine eiſerne Koch und Etagen-
ofen und ſtelle ich ſtets die bil
ligſten Preiſe.

C. Gille in Cönnern
Kachel-Aufſätze in verſchiede-

Offerten erbit

nen Farben empfiehlt
C. Gille än Cönnern

Schippen, Spaten, Eiſertöpfe
und Blechtöpfe in großer Aus-
wahl empfiehlt

C. Gille in Cönnern
Ein Koch, welcher in der engliſchen und

franzöſiſchen Kochkunſt erfahren iſt, ſucht eine
Steüe. Näheres im „grünen Hof“ bei Halle.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
das Schneidern erlernt hat, ſucht zum 1. Mai

in einem Verkaufs -Geſchäft, oder zur Hülfe
der Hausfrau in einem anſtändigen Hauſe,
Stellung zu finden. Das Nähere iſt zu er
fragen in der Papierhant lung von

H. F. Exius in Merſebürg.
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